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156/08
Mitteilung für die Presse
Annemarie Renger: Eine Wegbereiterin für die Erfolge der Frauen in der SPD

Zum Tod der ehemaligen Präsidentin des Deutschen Bundestages, Annemarie Renger, erklärt die Bundesvorsitzende der Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokratischer Frauen (ASF), Elke Ferner, MdB:

Annemarie Renger war von 1967 bis 1972 Frauenbeauftragte des SPD-Parteivorstandes und 1966/1967 Vorsitzende des Bundesfrauenausschusses der SPD. Eine eigene Frauenorganisation der SPD, wie die heutige ASF, gab es damals in der Partei noch nicht. Der Frauenanteil in der Mitgliedschaft lag 1972 bei 18 Prozent. 1973 wurde Annemarie Renger stellvertretende Vorsitzende des Internationalen Rates Sozialdemokratischer Frauen (ICSDW). 

Am 13. Dezember 1972 wurde mit Annemarie Renger erstmals eine Frau zur Präsidentin des Deutschen Bundestages gewählt. Es war auch das erste Mal, dass der SPD als stärkster Fraktion dieses Amt zufiel. Annemarie Renger wartete nicht darauf, von Gnaden der Männer vorgeschlagen zu werden, sondern sie meldete selbstbewusst ihren Anspruch an zu einem Zeitpunkt, als die neue Frauenbewegung Furore machte und auch die Frauen in der SPD aufmüpfig wurden. Nach ihrer Amtsübernahme betonte die neue Parlamentspräsidentin, dass sie glaube, in ihrem Amt der Sache der Frauen dienen zu können. Außerdem betonte sie, dass ihre Wahl ein weiterer Schritt sei, die bestehenden Vorurteile gegenüber der fixierten Rolle der Frauen im gesellschaftlichen und politischen Leben abzubauen. Dies ist ihr gelungen.

Annemarie Renger war eine wichtige Wegbereiterin des Erfolges der Frauen in der SPD. Hierfür danken wir ihr und werden ihr Andenken in Ehren halten.
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